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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11909

X

In der südlichen Uferzone des sogenannten Kleinen Haussees östlich des Amtswerders lieg eine Niedermoorfläche (Verlandungsmoor), die
über einige Stichgräben entwässert wird und ursprünglich vollständig als Wiese genutzt wurde. Heute wächst im ufernahen Bereich ein 
Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald. 

Die die Baumschicht bildenden Schwarz-Erlen sind unterschiedlich alt. In der dem See gegenüberliegenden randzone kommen auch einige 
Eschen vor. Der Kronenschluß der Baumschicht beträgt 75 bis 90 %. Eine Strauchschicht ist kaum ausgebildet. Die Deckungswerte 
erreichen maximal 2 %. gebildet wird sie vom Schneeball und Ahorn.

Die Krautschicht ist mit Deckunswerten von 80 bis 100 % weitgehend geschlossen. Wichtigste aspektbildende Art ist die Sumpf-Segge. Im 
Südteil kommt aber auch die Brennessel gehäuft vor. Außerdem fällt der hohe Anteil der Bach-Nelkenwurz auf. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Voigtländer
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Geum rivale Urtica dioica

Acer pseudoplatanus Alliaria petiolata Brachypodium sylvaticum Circaea lutetiana
Crepis paludosa Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Dryopteris dilatata
Equisetum fluviatile Fraxinus excelsior Galium aparine Geranium robertianum
Geum urbanum Impatiens parviflora Lysimachia vulgaris Rubus caesius
Rubus idaeus Stachys sylvatica Valeriana dioica Viburnum opulus


